
321 Kapazität

landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften, staatlichen Ver­
waltungen und Institutionen. Die
K. haben ihren festen Platz im 
System zur Gewährleistung der 
inneren Sicherheit und Verteidi­
gung der DDE. Sie haben die 
Aufgabe, die DDR und ihre sozia­
listischen Errungenschaften zu 
schützen und zu verteidigen. 
Ihnen obliegt der Schutz und die 
Verteidigung ihres jeweiligen 
Betriebs und anderer wichtiger 
Objekte, die Durchführung von 
Ordnungs- und Sicherungsauf­
gaben oder taktischer Kampfauf­
gaben gegen gegnerische Kräfte 
in ihrem Stadt- und Kreisgebiet. 
Diese Aufgaben lösen sie selb­
ständig bzw. im Zusammenwir­
ken mit Kräften der Deutschen 
Volkspolizei und, wenn notwen­
dig, mit Einheiten der Nationalen 
Volksarmee. Die K. entstanden 
1953 in einer Periode verschärf­
ten Klassenkampfes. Sie wurden 
von den klassenbewussten Ar­
beitern unter Führung der SED 
zum Schutz der Betriebe und des 
Arbeiter-und-Bauern-Staates ge­
bildet. Anfangs nur unzureichend 
bewaffnet und ausgebildet, ent­
wickelten sie sich zu gut ausge­
rüsteten und militärisch gut aus­
gebildeten Einheiten. Ihre bedeu­
tende Rolle haben sie besonders 
am 13. 8.1961 bei der Sicherung 
der Staatsgrenze der DDR zu 
Westberlin unter Beweis gestellt. 
Die K. werden von der Partei der 
Arbeiterklasse, der SED, unmit­
telbar angeleitet und geführt. 
Der Eintritt in die K. ist freiwil­
lig. In ihre Reihen werden so­
wohl Mitglieder der SED als auch 
Parteilose auf genommen. Jeder 
Kämpfer legt ein Gelöbnis ab. 
Die gesamte Ausbildung erfolgt 
außerhalb der Arbeitszeit. Die 
Kommandeure aller Stufen sind 
im politischen Leben und in der 
Produktion bewährte Arbeiter 
und erhalten auf Lehrgängen die

notwendige militärische Qualifi­
kation. Auf Beschluß des Mini­
sterrates der DDR wurden als 
staatliche Auszeichnungen gestif­
tet: die „Verdienstmedaille der 
Kampfgruppen der Arbeiter­
klasse", die „Medaille für treue 
Dienste" in drei Stufen sowie die 
„Medaille für ausgezeichnete Lei­
stungen".

Kandidatur: Anwartschaft; Be­
werbung um ein Abgeordneten­
mandat, Vorbereitung auf eine 
staatliche oder eine gesellschaft­
liche Funktion, eine Parteimit­
gliedschaft, eine Prüfung usw. 
Nachfolgekandidaten sind Perso­
nen, die von den Wählern gleich­
zeitig mit den Kandidaten für die 
parlamentarischen Vertretungs­
organe, die Leitungen von Par­
teien, Organisationen usw. ge­
wählt werden. Bei Ausscheiden 
eines Abgeordneten oder eines 
Leitungsmitglieds übernimmt des­
sen Mandat ein Nachfolgekan­
didat

Kapazität: höchstes Leistungs- 
bzw. Produktionsvermögen eines 
Betriebes, einer Abteilung oder 
eines Bereichs zur Herstellung 
von Erzeugnissen oder Teilen in 
einem bestimmten Zeitabschnitt. 
Dabei werden die vollständige 
Ausnutzung aller vorhandenen 
Arbeitsmittel beim zweckmäßig­
sten Schichtregime, die Ausnut­
zung fortschrittlicher Arbeits­
methoden und technologischer 
Prozesse sowie die zweckmäßig­
ste Betriebsorganisation zugrunde 
gelegt. Zur ständigen Steigerung 
der Produktion und zur Errei­
chung des wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststandes werden 
die K. der Betriebe in der sozia­
listischen Volkswirtschaft der 
DDR planmäßig, insbesondere 
durch die komplexe sozialistische 
•Rationalisierung, vervollkomm­
net, z. T. erweitert und ständig


